
LESERBRIEF

Acker erholen sich
schneller als der Auwald
Zum Leserbrief ,,Tl.mnellösung
aul Reichenhaller Gebiet" im
Reichenhaller Tagblatt uom 25.
August:

,,15 Hektar Landschaftsver-
brauch für den Kirchholztunnel
sind meines Erachtens viel zu
hoch gegriffen. Für die Zufahrten
wären 0,7 Heldar nötig. Die Kro-
ten Mifie (Golling) und Nord
(Gabler) müssten demnach über
14 Hektar Fläche benötigen. Die
übliche Größe eines Fußballfelds
ist 68 mal 105 Meter, also eine Flä-
chevon 0,7 Hektar 14 Hektarent-
sprechen damit 2o Fußballfel-
dem. Und diese Fläche soll von
den beiden Knoten verschlungen
werden? Das ist illusorisch.

Einmal mehr soll der Bürger
hier,vorgeführt', verunsichert
werden. Zumal der Knoten Nord
(Gabler) ja schon fast zu einem
Viertel besteht und im Rahmen ei-
ner Tektur sicher noch eine OPti-
mierung der Anschlüsse erreicht
werden kann. Darüber hinaus
sprechen wir von keinem Auwald
mit einem bis zu 1OO-iährigen
Baumbestand, sondem von land-
wirtschaftlicher Nutzlläche. Die
aber ist nach einem fahr wieder
komblett begrünt. Das kann man
von einem Auwald nicht behauP-

ten. Der ist nicht mehr zu erset-
zen, denn auf einer Tunneldecke
können keine großen Bäume ge-

setzt werden, höchstens Sträu-
cher.

Was die Länge der Baumaßnah-
me eines sogenannten Auentun-
nels betrilft, so muss man sich
meiner Meinung nach Folgendes
vor Augen führen: Man fahre mit
dem Auto von gegenüber des

Landratsamts bis zum FestPlatz,
und berücksichtige den erweiter-
ten Bogen bis vor zur Saalach,
ä"nn irT rnun bei rund vier Kilol
meter Länge - und das wäre der
Verlauf der neuen Strecke. Bei ei-
ner benötigten Breite (beim Bau)
von etwa 30 Metern ergibt sich ei-
ne Fläche von rund 12 Hektar.

Zu guter Letzt: Ob die Möglich-
keit einer Klage - seitens BaYe-
risch Gmainer Grundbesitzer -
besteht, ist nach geltendem Recht
sehr fraglich. Der Sreckenverlauf
liegt - nebenbei bemerkt - zu 100
Prozent auf Reichenhaller Gebiet.
Der Bau eines Kirchholztunnels
ist zeitlich absolut absehbar Es

hängt aktuell beim Stadtrat von
Bad Reichenhall." Geril Spranget

Bail Reichenhall
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